
3. Zusammenfassung 
Im Gegensatz zu fas t allen frühe·ren Irl.standsetzungslwsten­
helradltungeu wurd e der Versuch unternommen, die Inslan d­
,e lzun gssumme rückwirkend bis zu m Anschaffungsjahr zu 
ermi tleln. Das gewonn ene Zahlenma terial el1nöglicht, den 
Instandse lzungskos tenverlauf vo n 592 Schleppern und Ernte­
maschinen im gcsam len Nu tzungszeilraulfi zu verfolgen und 

~ auszuwerlen. Von sämtlich en Untel"':i uchungsobj ekten li<:gell 
die mittleren InstandsetzungskostclI, ausschließlich des 
GemeinkoHenan lei ls der MTS seit dcm AnschaHungsjahr, je 
Zeiteinheil (J ahr) und Arb eitseinheit (h, ha) vor. 
Der Inslandselzungsaufwand steigt mit zunehmender Einsat.z­
~auer degressiv, wobei der asymp totische Kurvenverl anf 
11m so ausgep rägler ist, je länger der Beobachluugszeitraull1 
gewählt wird. Beso ndere Beachtung verdient die große 
Schwankungsbrei le der ermitlelten Insta ndselzungskosten. 
Durth sachgemäße Bedienullg, gute P fl ege und Fahrweise . 
!-o wie dlu'eh sonstige vorbeugende Maßllahmen können zusätz­
lid le Rcparaturen verhindert werden. Gelingt es dadw-ch, die 
Koslen illl lInt eren Bereich der Sthwankll"g"sbreile zu hulten 
und nur 1 % der zukünftig zu cl·wart cnden jährli chen I nst alld­
l·alLungssllmme \"on clwa 1.,5 i\ld. D:\[ eiez lIsp:lI'l"n, so Ver­
ringert sich der Jnstandsetzungsaufwand ,im Republikmal.lstab 
um 15 Mill . DM! 
Entgegen allen Vermutungen besteht auf Grund verschiedener 
Dodenvel'hältnisse und Geländegestaltung kein gesicherte1· 
Unterschied in der Instandse tzungkostenhöhe. Sie wird ent­
scheidend von technischen, ökonomischen und menschli chen 
Faktoren beeinflußt. Nach drei Einsa tzjahren beträgt die 
Jnstandsetzu ugssumme bei Schleppern elW~l 15 bis 20 % und 
bei Ernlemascllinen elwa 10 bis 15 % des I ndustrieabgabe­
preises. Die I~sta ndsetzungskos tcn der Radsehl eppcr, bezogen 

auf den Kaufpreis, sinken mit steigender Schlepperleistung. 
Zwischen Vollerntemaschinen und einfachen Ern temaschinen 
zeichnet sich ein deutliches Kostengefälle ab. Vergleicllt man 
die mittl eren Instandsetzungskosten je MotPSh, so liegen 
(; prä tetriiger und Kettenschlepp ()r bedeutend über dcn Schlep­
pern der mittlercn Leistungsklasse. 

Die gewonn enen Untersuehungsergebnisse zeigen mit aller 
Deu tlichkeit, daß die z. T. sehr hohen Instandsetzungskosten 
durch allseitige Maßnahmen einzuscllränk en sind. Das for­
dert wartungs- und instandsetzungsger echte Konstruktionen, 
Verwendung von verschleißfesten 'Werksloffen und standardi­
siel1;en Bauelementen, die günslige Voraussetzungen für die 
Ins\.a ndhullung und Ersatzteilwirtschaft bieten. Weitere 
Kosteneinsparungen liegen in. der rationell en Jnstandsetzungs­
durchführung, Beseitigung der handwerklichen Arbeitsweise 
durch Uberga ng zur Arbeitstcilung in den MTS- und RTS­
Werkstätten, Spezialisienmg der Aufarbeitung von Daugrup­
pell und Ersa tzteilen so wie die damit verbundcne Kooperation 
(ler Spezialwcrkstätten und weitere Vervollkommnung zen­
tralgclei teter Reparatul'werke. Auc·h di e Landwil1;sclJaft muß 
sich mehr als bisher bemühen, die Qualifizierung der Sehlep­
ped ::l hrer und Bedienungskräfte zu erhöhen, di c Arbeitsorga­
flisa tion und den Maschineneins atz zu verbessern sowie die 
Pflege- und Wartungsm?-ßnahmen ordnungsgemäß durchzu­
führen, um ihren Teil an deI· notwendigen Scnl,ung der 
Inslandhaltungskosten beizutragen. 
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Erarbeitung von Festpreisen 
für die kampagnefeste Überholung von Landmaschinen 

1. Bedeutung der Festpreise 

Eine st0rungsfreie Arbeit unserei· Landmaschinen während 
oe l· einzelnen Einsatzperioden illld die El"feich ung hoher 
Kampagneleistungen erfordem, daß alle Landmaschin en 
zwischen den Einsatzzeiten einer I~a mpagnefes t e n Dberholung 
unterzogen werden. 

Jn den J alll"en 1959 bis 1962 wurd e V0111 Arbeitsausschuß 
"Instandlwltung von Landm aschinen" der KDT Matel1al für 
landtechnische InstandselzlJngsbetriebe erarbeitet und der 
Praxis zugeflilllt. Es trug mit daz u bei, die Arbeitsproduktivi­
tä t zu steigern, die Instandhaltungskoslen una die Maschinen­
ausfälle wjjhrend der Kampagne zu senken. 

Dieses Material umfaßt unter anderem : 

1. Arbeitsablauf-TIiehlpläne für die tJberholnng von Land­
maschinen nach dem "Stationären Fließverfahren" ; 

2. Em pfehlungen lind Ri chlwerte zur J nstandselzung von 
Landmaschinen; 

J. Empfehlungen technologischer Ri chtwer te für die Jnstand­
selzung von Landmaschinen . (Arbeitsablaufrichtpläne für 
die KUlTlpagnefest-Uberholung, Rich twerte für den Ersatz­
teil verbrauch bei der Kampagllefes t-lJberholung, Ricllt­
preise) . 

1Ilfolge der Jeihweisen Qbergabe der Technik bzw. ihren Neu­
l,auf durch die LPG und GPG wurde und wird ein Teil 
unserer Masch.inen-Trakloren-Sta tionen znr Reparatur-Tecll­
nischen-Slationen umgeb ildet. Durch die Einführung ralionel­
I ~r Illstandselzungsverfuhren ist es möglich, eine Steigerilll g 
der Arbei lspI'oduktivit ät, eine SenJmng der Instandhultungs­
kosten und eine Qualitätsverbesse rung der Instandha!Lungs­
a rbeiteil zu erl'eichC'n. 

1 ForsclHtngss le li e für Okonomik de r La nd;n:tsddne nllilt.;.l'.u ng lind In­
standhaltung (Leiter : DI". H.·O. HElN) ; VOI·si t7.en<lcl· des All " Tnsland · 
Iwl lu.og 'von Landmaschinen" der KDT. 

Heft t. . April 1963 

\\"ALTEn. ULBRICHT wies In seinem Referat auf dem 
\'1. Parleitag noch einmal dara uf hin, daß die Grundlage dei· 
raschen Ent" 'icldung der Prod uktivkrä lte die Steigerung der 
Arbeitsprod uktivitä t ist und daß es notwendig sei, die Pro­
duktion nichl nur scl mell zu enlwickeln, sondem zugleicli den 
"issenschaftli ch-lechnischen Höchslsland in kurzer Frist zu 
erreichen [J]. 

!m landlechnischen Instandha!Lungswesen bedeutet dies, die 
Jnstandse tzung der Landmaschin en, in sbesondere der Groß­
mascilinen, in kreis,,"ciser bzw. überlueisli cher Spezialisierung 
in allen Bezirken der Republik durchzufiihren, da diese Maß­
nahme zur Erreichung der gestellten Ziele die bes te Voraus­
selzilllg bietet. 

Die Schaffung und Anwendung einheitlicher Feslpreise bei 
der Instandsetzung von Landm aschin en und Traktoren ist ei n 
ökonolnischer Hebel zur Selllwng der Instandha!Lungs- bzw. 
!'elbstkosten und zur Steigerung der Arbeit 3produktivität. Bei 
der Arbeit nach einheitlichen Festpreisen ergibt sich : 

.1. C'ine Einschränkung der Einzel- bzw. Kalkulationspreise 
im landlechnischen Instandhaltungswesen ; 

2. für die durchgeführle Leislung, unnbhängig vom Instand­
setzungsbetrieb und -verfahreu t;i n ei nheillidle t· Installd­
setzu.ngspreis; 

3. im Zusammenhang mit einer einheillichen Kostenträger­
rechnilllg eine gUle Vergleichbarkeit der Leistung der 
jeweiligen Betriebe. 

1m Auftrage des Ministeriums für Lan ~wirls ch a ft , Erfassung 
nnd Forstwirtschaft wurd en im 2. Halbjahr 1962 von der 
Forschungss telle für Okonomik deI" Landmaschinennllizung 
und Jn stan clll alLung, I<1·akow <1111 Sec, unt er Mitarbeit des 
Arbeilsa llsscI llIsses "Instandhaltung von Landmascllinen" der 
KOT Fest.preisvo rschläge für die l,ampagnefes tc Dbcrholung 
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und für das komplelle Farbspritzen folgende r Großmaschinen 
c'l'arbeitet: 

Mähdrescher 
Mähhäcksler' 
i\Iüh lader 
i\Hihbinder 
Büum- und Sarnrnelpresse 
Kartoffelsamrnelroder 
Längsscllwadkö pf rodel' 

E 171 bis 175 
E 065 bis 065/2 
E 062/1 
E 152 nnd 154 . 
T 242 und 242/1 
E 372 
E 710/2 

2. Methodik zur Ermittlung der Festpreise 
2.1. An- UZH', Auslieferungsbedingungcn 

In den An- und Ausliefel'ungsbc,lingllllgen ist fiir jcdcn 
Maschinentyp dcl' :\n- bz\\' . Auslieferungszustnnd festgelcgt . 
Eine derartige Fes tl egung ist notwe n<.lig, da in den zu bilden­
den Festprei sen Instnndse tzungsumfang lind benötigter 
Materialanteil einheitlich festgelegt werden müssen. El'folgt 
die einheitliche An- und Auslieferung gleichartiger i\Iaschiuen 
nicht, so würden Tnstandsetzu ngsulllf"ng und benötigtes 
Material kostenllliißig unlwntr,)IIicrharen Schwankungen 
untel'liegen, Erfolgt die Anlidel'ung ei er Maschinen nicht ent­
,prechend den festg-elC'gt en Bedingungen, so können dem 
Auftraggeber Zuslltzl eis tunge n- bzw. i\laterial gesondel'l be­
rechnet wNden. Alle zum ei nwandf,'eien Funktionieren der 
Maschine not"'endigC'n Teile sind mit nnzulidCI'n. 1\1I';g"'­

'ichlossen hiel'von sind Fürdcrtücllel', Batterien, Wel'kzeug u. ii. 

2,2. An- k,,'. Alls/ie{erllllgsprotol,oll 

In Erweiterung deI' erarbeitet rn An- und Anslieferungsbedin­
gnngen wird emp folrlen, für alle i\lasrhinen einheitliche An­
unu Auslieferungspl'o\.okolie zu \' envenuen. Diese Protokolle 
~inu auf pillem Blatt A Ij znsammengefaßt: VordCj'seitc - An­
nahlll epro tokoll ; Rückseite Auslicfcl'ungsprotokoll mit 
Garantievcrpflichtung für die instand gesetzte i\Iaschine. 

Bei Maschinenllnnnhme wird das Annahmeprotokoll in drei­
facher Ausferti g ung a usges tellt (einmal Auflmggeber, z\\'eimal 
Auftragnehmer). Bei i\Iaschincnauslicferung werden die zwei 
Exemplare des Auftr'agnehmers ausgefüllt (e inschließlich Ga­
rantievcrpni chtung), w ovon je ein Exemplar der Auftmggebel' 
bz\\'. -nehmer erhülL 

Die Einführung diesel' Protokolle "ird die \'i!'lznhl der ZUI' 
Zeit yorlwndenen i\1 aschi ne nann<1 hme-, llbcrgahe- (A usli efe­
J ungs-) p1'otokollc bzw. Camntieprotokolle vereinheitlichen 
und somit Dmck uud ßC'stellung vereinfachen. 

2,3. Carnlltiel)estimllwngen 

Gleichzeitig mit deli An- und Ausliefel'ungsbedingungen wur­
den Garantiebestimnlllllgen für die knmpagnefest iiberholten 
Lnndlllnsehinen E'1'<1l'beit e t. In illllen ist. festgelegt , für welche 
Lei stunge Il der Auftragnehmer in w{'lehe,' Höhe Gamntie zu 
leisten hat. 

Diese Dbel'llnhme \'on G:nantie durch den Auftragnehmer 
stellt sichel', daß uie K <1m pagncfest-Dberholling nach einheit­
lichem Festpreis in der entsprechenden Qualitiit ausgeführt 
,,"ircl. 

2.4. Fest/egullg der du/'{'''="u/iihrellr!ell Leistungen 

Entsprechend elell A uslicferungsbedingungell w"ru en alle 
Leistungen crlllillelt, die notwendig sind, damit die Maschinc 
als bmpagnefest iibcrholt. elC'm Auftraggeber übergeben wel'­
elen kann . 

Die Instandsetzung von Baugl'uppen' (ohne Ans- nnd Einbau), 
die in spezialisierten Jnstnndsetzung,wcrken erfolgt, wie z. D. 
Elektro- und H yd ralllikaggregale, i\Iiihdrescllcl'\'ol'c1 erac!tsc , 
Getl'iebe IIS\\'., ist nicht als durchwfiihrcnue Leistung im Fest­
l)l'eis cntlw!t.en. ~'e l'dell derartige Austauschballgruppen in 
den MTS/ HTS oder SpVV instllnu gesetzt, so darf maximal der 
z. Z. für die zentl'Ulen Instandsetzungswerke geltende Fest­
preis oel'erllllet ,,"el·den. H"i Allstnuschbaugrllppell ohne FeSI­
Freis, wie z, n. Sch\\'adnllfnahmetrommel fii,' i\lähdreschel', 
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Kühler für Mähdrescher u. ä .. ist der Kalkulationspreis dem 
Auftraggeber in Rechnung zu stellen. 
FLiI' LeiMungen der HilfsweJ'kstiillen (Schweißerei, Ilolz\\'erk- ' 
~talt, Elek trowerkstaU) sind Pallsdtalzeiten im festpreis e nt­
halte n, da diese Leistunge n nicht immer' im gleichen U mfang 
nn den einzelnen Arbeitsobjel<len anl'allen. 

2 . .5. ArueitSllormell _ . Ermittlungen 

Die Arbcitsnol'rnen [ür die einzelnen i\rbei'tsgiinge der durch­
zuführenden Leis tungen wllI'den basierend auf den \'on der 
KDT herausgegebenen "Empfehlungen technologiscller Richl­
werte für die instandsetzung von Landmaschincn" [2) mit 
Praktikern dahingehend iibenll'beitet, daß nur 'fAN für die 
jewei ligen Arbeitsgünge eingesetzt wurden. 

In diesen T,\N sind enthalten, ohne g!'sondert ausgcwiesen zu 
",enlen: 

ope rative Zeit (1. 0 ) 

Zeiten für natürliche Bedürfnisse und 

arbeitsbedingl.e Erholungspausen (tE) 

Wartungszeit des Arh!'itspbtzes (tw ) und 

Vorbcl'eiwlIgs- und Abschluf.lzeit (tA)' 

2,G. Lohllgrl/ppcneillstll!lIl1g 

Die Einsturung der Lohngl'uppen fiil' nHe clnrcllwführcnden 
Leistungen erfolgte entsprechend den gesetzlichen Bestimmun­
gell (Wirtschnfts7.weig - Lohn- lind Gehalt sgruppenkatnlog 
dCI' Land- uncl Forstwil'lschaf't, Anlagen zu den Betriebs­
kollektivverträgen 1957 der ilITS) [3] [4].. 

2.7. LollIIZllschliigc 

Ersc]''''el'lliszlIschliige fÜI' Farbspritzcn lind Schweißen sowie 
Lohngenleillkostenzuschläge wurden entsprechend den gesetz­
lichen Bestimmnngen im festpreis berücksichtigt. 

2.&. iI/ntr:ri,,!t'ills(lt z 

De I' MatcrinJanteil im festprei s bei Kampügnefest-tJberholung 
hzw. Fnrbspritzell ist nach den statistisch erm ittelt en Ersatz­
teil- bz\\'. i\ lateriah'crbmuchswer ten festgelegt wordell. 

Yerschiedene Elemente, wie z. B. Iblllnell , Ke lle n, Getriebe­
kästen bz\\'. -gehiillst', Bereifung us"' ., In\\'. komplelle Ban­
gl'uppell, wie Getriebe, vollstiindiges i\I5h\\'el''', vollständige 

Tafet1 

Au ss tollende Dienststelle: 

Erzeugnis 

1(ampagnefeste Üb('rholuHg 

Pl'eisko.l'tciblatl NI'. 

zur Bewilligung Nr. 
für die land technischen I nsl and· 
sCLzungsbclricbe 

\Varcnnurnmer 

De\\'ill iglcr 
Feslpreis 

Gelindel't durch 
Blatt Nr.: 

von .Mähbindern E 152 und E 1[)" D~[ 10.10, -

Preisstellllllg: 
Ab \Vc l'kstnll des Innotcchni schen I nstundSClzungsbctriebcs 
N ic ht im Fes lp reis enthalten sind: 
J. Farbspl'ilzcn 
2. Umbaurnaßnahmcn 
3. Fchlleilc enlspl'crhcnd den AnlicCcrungsbcdingullgell 
I.i. Bruchteile 
5. Größere Teil<" die norma.lerweise nicht a ls Vrl'schleißteile in Erschei­

nung trelen (Rahmen, Fingcrba.lkcn, komplcU, Plalllormbleeh, J'ol ie­
rCJl(ler H<llmleileI', Anhiingedl'e icck, HCl'cirung, Deckel für vordcren 
Celriebekasl.en, vollsländig, Gel riebekti.sten ode r Gehäuse, .Messer·­
kurbelwelle, Hnspcl, komplctt) 

6, Aus- und Einbau von Hahmen, korllplCllCl' fingerbnlken, Plattform-
hlech, CeLriebckiislen oder -gehüusc, Mcsscl'kul'belwcllc 

7. Reifcnweehsel 
~, Snt lteral'beilen 
9. Getriebcöt 

Der nuf diesem Preiskal'lCib lalt g('J1annlc F~stpl'eis iSl hir' nllc landlech· 
nischen Insl.a.ndsclzungshclricbe v erbIndli ch 

Der Feslpreis gill ab 

Ort DUIUIIl 

{ l'lItcrsclll'ift ) 

A~I';lJ'lechllik ' L3. Jg:, 



Tafel 2 

Slallllllkarie ('·ol'dcrseilc) 

Planposit iOIl : 

Art: 

Typ: 

I-Iel'slcllcr : 

Baujahr : 

.J a hr J<.amp agneleislungen I nSlandselzungsmaßna hmcn 

Fabrikations- :'ll'.: 

Invc nLnr-Xr.: 

f\cc hlsLl'äger: 

S tündorl: 

j ns landselzungskoslen 
(DM) davon l Komm .. N ... l Datum 

--~------~---------I I Gesamt I Lohn I Material 

I I 
( f\ückscite) 

Jahr Umbau- und Um .. üs tungsmaßnahmcn Bruchlelle, 
außergewöhnlichpr Verschleiß 

Sons tige Bemerkungen 
(A nliefe .. ungszustand, Fe hlleite) 

Haspel, ' ·ollstii ndiger Knüprapparat, wurden teilweise aus dem 
Festpreis herausgenommen und können d~m Auftraggeber 
gesondert in Recllllung ges tcllt werd ; n. Diese Elemente bzw. 
Ballgruppen sind auf dem Preiskarteiblatt gesondert ausge­
WIesen, 

2D. Ml.lterialkosten 

I'ür Ersatzteile und Materialgemeinkosten wurden die z. Z. 
gültigen Preise bzw. Zuschläge eingesetzt. 

2. 10. Fesipreisbildullg 

Durch Summierung des Lohn- und i\[aterialkostenanteils, ein­
Echließlich der gesetzlich geltenden Gemeinkostenzuschläge, 
wird der Festpreis rÜl" die durchzuführende Leistung, ein­
Echlicßlich i\faterial, hei Kampagn efen-Uberholung bzw. kom­
plettem Farbspritzen der einzelucn Maschinen gebildet. Dieser 
Festpreis ist im vorgeschlagenen Preisl<arteiblatt (z. D. [ör 
Mähbinder sielle Tafel i) enthalten. Der IVIirIister für LEF hat 
diese Preiskal·teibläLler inzwischen bestä tigt, sie gelten nWI als 
Gesetz, und der darauf bewilligte Festpreis ist für alle land­
technischen Instandsetzungsbct riebe verbindlich. 

3. Die Anwendung der Festpreise 
Zur Anwendung dieser ermittellcn Festpreise sind noch fol­
gende Ausrührungen notwendig: 

Einige dieser Landmaschinen, für die Festpreise für Kam­
pagneres\.-überholung prarbeitet wurden, haben im Laure 
eines Jalll·es m~hrere Einsatzl<ampagnen (z. B. iVIähhael<sler). 
Dei diesen Maschinen ist es nicht vertretbar·, wenn für In­
standhaltnngsleis tllngeu, die zwischen den e,inzelnen Einsatz­
zeitcn durchgerührt werden und nicht den Umrang einer Kam­
pagnerest-Oberholung annehmen, je·.Iesmal der Festpreis fül' 
Kampagndest-lJberholung in Hechllllng gesetzt würde. Für 
diese Instandhaltungsleistungen, die im Auftrag des Auftrag­
gebers nicht als Kampagndest-Uberholung ·ausgewiesen wer­
den dürfen, ist die Anwendung von Teilfes tpreisen notwendig .. 
Da gegenwärtig derartige Teilfestprrise noch nicht bestehen, 
sind die Instandhaltungsleistungen nach Kalk ulationspreisell 
7U berechnen. Diese Regelung trirrt auch fiil· Maschinen zu, die 
cntwcdel· erst neu zugerührt wurden bzw. nur eine geringe 
Leistung während der Einsatzkampagne erbrachten. 

In ErkclIntnis der Tatsache, daß außer Kampagnefest-Uber­
holungen noch Teilleistllngen durchgerührt werden müssen, 
hat sich die Forschullgsstelle für Okonomik der Landmaschi­
nennut lO llng und Insta ndhaltung Krakow am See in Zusam­
menarbeit mit dem Arbeitsausschllß "Tnstandhaltung von 
Landmaschinen" der KDT die Aur:;:abe gestellt, für die ge­
lIannten i\Inschinell Teilfestpreise zu emrbei ten. Darüber hin­
aus wird gegel\wäJ"lig geprürt , inwie\,·eit es möglich ist, rül· 
neu zugerührte Landmaschinen (z. ß. Mähhäekslel· SK 2,6; 
Schlegelernter) Festprci"e rür die Kampagnerest-Uberholungen 
zu erarbeiten und in der Praxis verl)jndlich einzurühren. 

111 diesem Zusammenhang sei noch daraur hingewiesen, daß 
die Forschungsstelle [ör Olwnomik deJ· Landmascllinennutzung 
und Instandhallllng Krakow um Se" in Zusurnmenarbeit mit 
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Praktikem Teilfes tpreise für Instandsetzungsleistungen bei 
T ra ktoren erarbeitet, die im Laufe dieses Jahres ebenralls als 
verbindlich eingerührt werden. 

Zur Erreicll wlg einer besseren Aussage über Kampagne­
leistung, Ins ta ndhaltungsleistullgen, Instandhaltungsko,~ ten 
und derglei cllen unserer Landlllaschinen wird den iVITS/RTS 
vorgeschlagen, Maschinenstammk aI"lcn, die als eine Art Le­
hellslaurakte anzusehen sind, einzuführen. In Zusammenarbeit 
zwischen der FOl"schungsstelle Krakow um See und dem AA 
"Instandhaltung von · Landmaschi nen" der KDT wur-de ellle 
dera rtige i\laschinenstamml<axte (Talei 2) entworfen. 

4. Zusammenfassung 

Die Notwendigkeit der Einrührung ' ·on Festpreisen im land­
tcclmisehen Instandhaltungswesen wird erläutert. Teilbetrach­
tungen übel" die Methodik der E rnrbeitung von Festpreisen 
übel' einheitlichc An- bzw. Allsliefernngsbedingungen und 
Garantieleistungen vervollständigen den Uberblick. 

Die Notwendigkeit der E ral·heitung VOll Teilfestpreisen bzw. 
der Einführung einer einheitlichen Mascltinenstammkarte wird 
nachgewiesen. 

Literatur 
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KDT-Wettbewerbssieger 1962 
Dcl' KUT·\Yellbc ", crb der beste n Belriebs(llS)- lIlld Fachseklioncn (FS) 
wurde für das Jahr 19G2 de u fachvcl'bänden der !(DT übertragen. Im FV 
•. Land- und Forsltechnik" bcleiligt.cn sich jnsgesam l 20 BS ,md 12 FS, das 
entspricht e twa 30 % der Gesa mtz.uhl, wobei allc1X1ings \'on 14 DS im 
Landmaschinenbau 11 am \Vc uhcwel'b te ilnalunen, 
Zufolge der Quart..."\IS3l..lSwertung und der Vorschläge der \VellhewedJi)­
kommiss ion konnte der Vorsitzende des FV, Pror. Dr,-II)g. 1(, Hf ED E l. , 
gelegentlich einer Tagung im HL Potsdam-BQl'nim die \ 'Olll rr5sidimn d~r 
1( DT bes täligten \Ve tLbewcl'bssjegcl' vorstcllen und auszeid\llen, 

GesamlS ieg~r wurdr die BS des VEB Schlt'pperw el'k Nordh'lusen . Für jhl'e 
he rvorragende n Leistungcn wurd e sie mil der "Si lberncn PlaI,elle" dei' 
I(DT und ejner P,'ümie \'011 000,- Di\1 I:tusgezcichll el. 

Zweiler Pre isträge r wurde die beste FS d es Fod.verbandes, dir FS "Land­
ledmik" des Kreises i\'Hue n . Sie el'hiclL daJüJ' die Ehl'e nurk tLlld e des Prä­
!o.idiwlIs der J,OT und ei ne Prk'mi e von 600,- DM. 

Den dl"ill('1\ Platz b e legte dic BS des VEB Mähdrcsd ICl'\\"crk \Veimar, .. 
AlIC..'h ihr wurde di e Ehrc nurkund c d es Präsidiums der KOT sowie \! inc 
Prämie von 500, - Di\l iib(,l'I'eidll, 

Aueh an dicser Slelle sei d en Vors tänden und !\Iilglicdern der erfolg-
, l'c ichen Sektionen für ihre vorbildliche Arbeit ge-dankt wld zusammen mit 

Glückwünschen für die Ausze icllllwlg die übel'zeugung allsgl ~spl'oche ll, daß 
diese Ehrung weitercl' Ansporn rür sie sein wird, di.e fl 'eiwilligc sozia­
U!--tischc Gemeinschaftsarbeil unsel'er gl'oUen [llge nieul'oJ"ga.lli salion voller 
Initiali\"c forlzu se lzen, A K , 51,.,. 
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